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Waiblingen/Crailsheim. Die Synte-
gon-Gruppe hat vor kurzem ihren
ersten Nachhaltigkeitsbericht
veröffentlicht. „Damit unterstrei-
chen wir die Bedeutung von
Nachhaltigkeit und demonstrie-
ren unser Engagement für die
Themen Umwelt, Soziales und
verantwortungsvolle Unterneh-
mensführung“, so Chief Executi-
ve Officer Dr. Michael Grosse.
„Wir arbeiten zudem konsequent
daran, unseren eigenen CO
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abdruck zu verringern. Dafür er-
höhen wir unsere Energieeffi-
zienz, beziehen mehr Strom aus
erneuerbaren Quellen und redu-
zieren unsere Emissionen“, er-
gänzt Dr. Peter Hackel, Chief Fi-
nancial Officer. Die Umstellung
von Verpackungen aus Kunststoff
hin zu Papier oder recyclingfähi-
gen Materialien war dabei ein
Schwerpunkt der Aktivitäten. Im
Jahr 2022 hat das Unternehmen
seinen Energieverbrauch um 11
Prozent und seine Emissionen um
17 Prozent verringert.

In der „Geschlechtervertei-
lung“ sieht Syntegon das größte
eigene Entwicklungspotenzial
und will deshalb den Frauenan-
teil in der Belegschaft auf 25 Pro-
zent steigern. Aus- und Weiter-
bildung aller Mitarbeitenden
steht ebenfalls im Fokus: Schon
heute bietet das Unternehmen
über 300 Schulungen und über
6500 digitale Trainings an. ibe

Nachhaltigkeit Syntegon

setzt auf Transparenz als

Teil der eigenen Strategie.

In „BigApple“
gestartet

Crailsheim/NewYork. In Zeiten des
globalen Handels, weltweiter Lie-
ferketten und internationaler
Rechnungsstellungen gehört die
Datenübertragung nicht nur für
Großunternehmen zum Tagesge-
schäft. Bisher wurden hierfür Da-
ten per EDI (Electronic Data In-
terchange) transferiert, um sie
zwischen beteiligten ERP-Syste-
men „lesbar“ zu machen. Die
H&F geht einen Schritt weiter
und sorgt mit ihrer Anwendung
IDI (Intelligent Data Interchan-
ge) dafür, dass der Belegtransfer
mithilfe von KI noch einfacher
und schneller vonstattengeht.
Nun ist auch der erste Schritt der
Internationalisierungsstrategie
des wachsenden Crailsheimer
Start-ups vollbracht: Bereits
seit Ende Mai operiert das Tech-
nologieunternehmen auch als
H&F Solutions North America
Inc. in New York. Gründer und
CEO Tobias Hertfelder: „Der
Markteintritt in den USA ist die
logische Konsequenz der Erfolge
der letzten Monate. Wir haben
mit unseren bisherigen Kunden
ein außerordentlichesWachstum
erlebt und wissen, dass wir im
US-Markt Innovationen in glei-
chemMaße durch intelligente Di-
gitalisierung und Datenvernet-
zung unterstützen können.“ ibe

H&FSolutions Start-up

feiert einen Meilenstein in

seiner jungen Historie.


